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Kleine Anfrage 83 

der Fraktion der DP 


betr. Deutsche Werke Kiel AG. 


Die „Frankfurter Allgemeine Zeitung” Nr. 141 vom 22. Juni 1954 
bringt unter der Überschrift „Millionenverluste in Kiel” eine Dar- 
stellung über finanzielle Maßnahmen der Deutsche Werke Kiel AG. 
Ohne aus diesem Anlaß auf die grundsätzliche Frage einzugehen, 
inwieweit es im Rahmen einer Wettbewerbswirtschaft notwendig 
erscheint, daß der Staat sich privatwirtschaftlich betätigt, bitten wir 
die Bundesregierung, Stellung zu nehmen zu dem Bericht der 
„Frankfurter Allgemeine Zeitung”, insbesondere unter dem Gesichts- 
punkt, daß die Öffentlichkeit ein Anrecht darauf hat, zu erfahren, 
ob Steuergelder sparsam und wirtschaftlich eingesetzt wurden. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

l.Ist die Bundesregierung bereit, dem Bundestag eine genaue Auf- 
stellung über alle seit der Währungsumstellung der Deutsche 
Werke Kiel AG. gegebenen Mittel zu unterbreiten? 

2. Welche Verluste hat die Deutsche Werke Kiel AG. in der Zeit 
nach der Währungsumstellung erlitten? 

3. Ist es zulässig, daß Vermögenswerte weit über dem Marktwert 
von einer Firma auf eine andere Firma übertragen werden, wenn 
beide Firmen Eigentum des Bundes sind? 

4. Wer ist verantwortlich für die Geschäftsführung der Deutsche 
Werke Kiel AG.? 

5. Ist der Bundesrechnungshof zu einer Überprüfung der Finanzlage 
der Deutsche Werke Kiel AG. hinzugezogen worden und hat er 
der Übertragung bzw. dem Verkauf an die Flowaldtwerke Flam- 
burg AG. bzw. an die Industrieverwaltungsgesellschaft mbFI. 
Bad Godesberg zugestimmt? 

Falls ja, wann und mit welchem Ergebnis hat eine Überprüfung 
stattgefunden? 


Bonn, den 24. Juni 1954 


Dr. Elbrächter 
Wittenburg 

Dr. von Merkatz und Fraktion 


Druck: Budidruckerel R. Madel, Bonn, Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 



